
 
DRINGLICHES POSTULAT Rahel Walti (GLP, Horgen), Davide Loss (SP, Adliswil) und  

Edith Häusler-Michel (Grüne, Kilchberg) 
 
 
betreffend Kanton gefährdet Grüne Perle im Sihltal 
____________________________________________________________________________ 

 
Der Regierungsrat wird aufgefordert, an der Schutzverordnung Sihlwald festzuhalten und ins-
besondere die Kernzone unverändert zu schützen. Allfällige kleinräumige Anpassungen resp. 
Optimierungen der Schutzverordnung zugunsten der Erholungsnutzung erfolgen ausschliess-
lich ausserhalb der Kernzone. Der Regierungsrat soll darlegen, dass er weiter am zukunftswei-
senden Projekt Wildnispark als «Grüner Perle im Sihltal» festhält und so den künftigen Genera-
tionen ermöglicht, im Sihltal einen einmaligen Naturwald erleben zu können. 
 
  
Begründung: 
 

Aus der Presse mussten die Bewohner des Bezirks Horgen erfahren, dass der Kanton bereit ist, 
die Schutzverordnung Sihlwald zu überdenken und auf die Forderungen der IG Sihlwald, die den 
Sihlwald als Ganzes als Erholungszone nutzen möchte und die Naturschutzzone in Frage stellt, 
einzugehen. 
Der Unmut einiger Velofahrer, Reiter und Hundehalter, die ihre eigenen Bedürfnisse über die des 
Wildnisparks stellen, scheint auszureichen, um die Baudirektion ins Wanken zu bringen. 
 
Die Schutzverordnung wurde vor bereits fünf Jahren vom Zürcher Regierungsrat erlassen und ist 
rechtskräftig. Sie ist die Voraussetzung für ein gutes Nebeneinander von Erholung in der  
Naturerlebniszone und dem Naturschutz in der Kernzone. 
 
Die Kernzone ist denn auch das Herz des Wildnisparks und soll als einzigartiger Buchenmisch-
wald und grüne Perle im Sihltal konsequent geschützt werden. Gewisse Auflagen müssen auch 
eingehalten werden, damit das Label «Naturerlebnispark - Park von nationaler Bedeutung» erhal-
ten werden kann. Entsprechend sind die verschiedenen Schutzmassnahmen nun konsquent um-
zusetzen, so auch die Einschränkungen für Velofahrer, Hundehalter und Reiter auf der 
Bachtelenstrasse. 
 
Unter Berücksichtigung, dass die Naturerlebniszone um die Kernzone herum mit 42.5 Prozent 
der Fläche schon heute über 70 km Wanderwege, 51 km Radwege und 41 km Reitwege verfügt, 
können in dieser Zone wo sinnvoll berechtigten Anliegen der obengenannten Nutzergruppen 
Rechnung getragen und kleinere Anpassungen umsichtig vorgenommen werden. 
 
Begründung der Dringlichkeit: 
 

Gemäss Presseberichten erarbeitet die Fachstelle Natur der kantonalen Baudirektion derzeit die 
Schutzverordnung, welche noch dieses Jahr aufgelegt werden soll. Damit misst die Baudirektion 
selbst dieser Thematik eine offensichtliche Dringlichkeit bei. 
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